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Genfer Staatsanwalt Yves Bertossa soll abberufen werden

Zürich (ots) -

Die laufende Strafuntersuchung gegen die Credit Suisse durch den Genfer Staatsanwalt Yves Bertossa wegen
Organisationsmängeln in der Geldwäschereibekämpfung nimmt eine neuerliche Wendung: Ein privater Nebenkläger, der Milliardär
und georgische Ex-Premierminister Bidzina Ivanishvili, fordert in einer Eingabe die Abberufung von Bertossa als
verfahrensführenden Staatsanwalt, wie die "Handelszeitung" aus zwei unabhängigen Quellen erfahren hat. Staatsanwalt Bertossa
hatte im letzten Jahr versucht, an den Finma-Enforcement-Bericht zu den CS-Geldwäschereimängeln zu kommen. Darin wird auch
die Bankbeziehung zu Ivanishvili ausführlich gewürdigt. Das Genfer Zwangsmassnahmengericht hatte zunächst einer Freigabe des
Finma-Berichts für das Genfer Strafverfahren gegen die CS zugestimmt. Dagegen rekurrierte Credit Suisse. Das Verfahren ist vor
dem Bundesgericht anhängig. Die Genfer Staatsanwaltschaft gibt auf Anfrage zum Sachverhalt keinen Kommentar ab.
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Diese Meldung kann unter https://www.presseportal.ch/de/pm/100009535/100850097 abgerufen werden.
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